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	§. I. Wahl Friedrich's I; Character des Königs; sein politisches System; sein Kampf mit der Kirche; Stellung und Einfluß W.'s. - Frevelthat der Grafen Folcuin und Widekind v. Swalenberg gegen Kloster Corvey; Friedrich I. ist für W. wirksam. - Friedrich's I. willkührliches Eingreifen in Kirchensachen; W. wirkt vermittelnd zwischen Kirche und Staat. - Verhältniß W.'s zu Papst Anastasius IV; W.'s Ansehen beim Könige.
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